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die Sommerpause geht allmählich zu Ende, 
die Schulkinder genießen die letzten freien 
Tage. Auch wir haben in den vergangenen 
Wochen neue Energie getankt für unsere 
Aktivitäten in Regenstauf und der Oberpfalz.
Los geht́ s mit unserem „Tag der offenen 
Türe“ am Sonntag, 17. September. Hier 
können sich unsere Gäste über die Arbeit 
der Vogelauffangstation informieren. Für 
Kinder gibt es zahlreiche Mitmachangebote 
sowie die beliebte Tombola. Unser Ehren-
amtsbetreuung stellt Möglichkeiten für frei-
williges Engagement vor. 

Ende September sind wir wieder beim 
Schöpfungstag des Bistums Regensburg da-
bei. Er findet diesmal im Kloster Waldsassen 
statt. Auf den folgenden Seiten finden Sie 
viel Neues und Interessantes rund um unse-
re Kreisgruppen und die Arbeit des LBV im 
Bezirk.
Ich wünsche Ihnen schöne sonnige 
Spätsommertage

Ihr Christoph Bauer 
Leiter Bezirksgeschäftsstelle Oberpfalz

Vogel- und Umweltstation Regenstauf

Liebe Aktive und Freunde des LBV in der Oberpfalz
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Sensationelle Entdeckung auf 
einem Stoppelfeld im südlichen 
Landkreis Neumarkt. Mitte Juli 
fand ein Landwirt dort einen 
erschöpften Basstölpel, der an-
schließend von Aktiven des LBV 
Neumarkt zur Pflege in die LBV 
Vogel- und Umweltstation Re-
genstauf gebracht wurde. 
In Deutschland brüten die Küs-
ten- und Hochseevögel mit ei-
ner Spannweite von bis zu 1,80 
Meter nur auf Helgoland. Für 
Bayern ist es erst der vierte be-
kannte Nachweis eines Basstöl-
pels. „Wir haben nicht schlecht 
gestaunt, als es sich bei unserem 
neuen Pflegling tatsächlich um 
einen erwachsenen Basstölpel 
handelte“, sagt Ferdinand Baer, 
fachlicher Leiter der LBV-Vogel-
station. „Diese Vögel können 
auf der Suche nach Fisch täglich 
mehrere hundert Kilometer zu-
rücklegen, aber eben immer nur 
über dem Meer oder entlang 
von Küsten. So einen Vogel in 
Bayern zu finden, ist schon eine 

echte Sen-
sation.“ Der 
Vogel hatte 
keine Ver-
letzungen, 
war aber 
deutlich ge-
schwächt . 
Trotz ne-
g a t i v e m 
Vogelgrip-
pe-Test hat 
er es leider nicht geschafft. Sein 
Futter - Makrelen - konnte er 
nicht bei sich behalten. Wie ge-
nau der Hochseevogel nach Bay-
ern kam, ist nicht klar. Eine mög-
liche Theorie ist, dass er durch 
die Gewitter im Juni ins Inland 
bis nach Bayern geweht worden 
ist.
Kurze Zeit später hatten wir un-
seren zweiten besonderen Gast: 
der erste Gänsegeier überhaupt 
in unserer Obhut. Auch hier die 
Herkunft nicht zur Gänze geklärt 
werden können. Wilde Gänse-
geier tauchen immer wieder in 

B a y e r n 
auf. Doch 
k ö n n t e n 
die star-
ken Be-
schädigun-
gen des 
Gefieders 
auch ein 
H i n w e i s 
auf eine 
z e i t w e i -
se illegale 
H a l t u n g 

sein. Der Vogel wurde von einer 
Falknerei im Raum Neu-Ulm, wo 
das Tier gefunden wurde, ver-
sorgt und nach zehn Tagen nach 
Regenstauf gebracht. Hier hat 
sich der Geier mittlerweile voll-
ends erholt und steht mit statt-
lichen 9 Kilo Gewicht in seinem 
Gehege. Futter wird in bester 
Geiermanier in großen Mengen 
aufgenommen und auch mit der 
Mauser hat er bereits begonnen. 
Da das Verhalten und die Vorge-
schichte es durchaus erlauben, 
hier von einem Wildvogel auszu-
gehen, wird er als solcher behan-
delt. Gemeinsam mit den Geier-
experten vom LBV/VCF wird eine 
Lösung gesucht, wie man das 
Tier mittelfristig unterbringt und 
eine Auswilderung gestaltet wer-
den kann. Im Gespräch sind der 
Alpenzoo Innsbruck und der Zoo 
Salzburg, die beide über deutlich 
mehr Geiererfahrung verfügen. 
Aber wir sind froh, dass sich das 
Tier in unserer Obhut so gut er-
holt hat und wir mit dieser aus-
gefallenen Tierart wieder einiges 
lernen konnten. Text: Ferdinand Baer Fo
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Aus der Bezirksgeschäftsstelle

Seltene Gäste in der LBV-Vogelstation
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Lernen mit direktem Kontakt 
zur Natur – darum geht es bei 
der Naturpädagogik-Weiterbil-
dung, die der LBV in Koopera-
tion mit dem Evangelischen Bil-
dungswerk Regensburg jährlich 
anbietet. 
Gemeinsam mit 15 weiteren Teil-
nehmer*innen durfte ich in den 
vergangenen eineinhalb Jah-
ren jeden Monat in ein anderes 
Thema eintauchen und lernen, 
wie man unterschiedlichen Ziel-
gruppen eine wertvolle Natur-
erfahrung ermöglicht. Für meine 
Arbeit in der LBV-Umweltstation 
boten die Kurswochenenden 
großartige Anreize und Metho-
den, die ich zukünftig direkt im 
Arbeitsumfeld und mit verschie-
denen Gruppen ausprobieren 
kann.
Zu den spannendsten Wochen-
enden gehörte das Thema 
„Wildkräuter“. Auf einer Kräuter-
wanderung lernten wir die häu-
figsten Pflanzen und deren Be-
deutung für Medizin und Küche 
kennen. Beim Kräuter-Kochkurs 
zauberten wir uns ein Buffet 
voll mit Leckereien wie frittierte 

Wildgemüseblätter, Wildfrüchte-
Tiramisu und Kräuterlimonade. 
Auch in das Räuchern und in die 
Naturkosmetik wurden wir ein-
geführt und bekamen wertvolle 
Anregungen, wie man diese The-
men für unterschiedlichen Grup-
pen aufbereiten kann. Das „Kanu 
und Outdoor“-Wochenende bot 
uns trotz regnerischem Wetter 
spannende Erfahrungen in der 

Erlebnispädagogik. Bei Spielen 
und Aufgaben auf dem Wasser, 
Feuer machen mit Naturmate-
rialien, Kochen über dem Feuer 
und Koordinationsübungen wa-
ren die Regenstunden schnell 
vergessen und das Draußensein 
wurde zur Gewohnheit. Teil der 
Weiterbildung waren auch Kurs-
einheiten, in denen wir alles 
rund um Projektorganisation, 
Finanzierung, Gruppenpädago-
gik und rechtliche Aspekte beim 
Durchführen von Veranstal-
tungen kennenlernten. Bei der 
Planung und Umsetzung eines 
eigenen Projektes konnte ich ein 
neues Biber-Programm für mei-
ne Umweltstation in Regenstauf 
entwickeln.

Mein Lieblingskurs war der zum 
Thema „Tierbeobachtung“, bei 
dem wir Lebensräume und Ar-
ten kennenlernen konnten, die 
uns normalerweise nur schwer 
zugänglich sind. Bei einem Aus-
flug in den Steinbruch erforsch-
ten wir verschiedene Amphibi-
enarten wie die Gelbbauchunke 
oder beobachteten auf einem 
Truppenübungsplatz die sel-
tene Mückenfledermaus beim 
Ausfliegen. Spiele und Aktionen 
wie Insektenhotels bauen, Spin-
nennetzspiel oder Besuch eines 
Bienenvolkes weckten Begeis-
terung für die Insektenwelt und 
bei einer Exkursion ins Natur-
schutzgebiet konnten wir zahl-
reiche Vogelarten mit Fernglas 
und Spektiv bestimmen. Unsere 
heimischen Tiere und ihre Le-
bensweise faszinieren mich und 
diese Leidenschaft will ich durch 
das Einbeziehen der Tierwelt in 
die Umweltbildung auch in an-
deren wecken.
Text: Sofia Röder, B.A. Erziehungswissen-

schaft, Natur- und Umweltpädagogin

LBV-Umweltstation Regenstauf
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Frisch ausgebildete Natur-
pädagog*in auf Bildungsmission
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Manfred Seltmann, ehrenamt-
lich engagierter Hausmeister 
und Handwerker in der LBV Vo-
gel- und Umweltstation, fertigt 
und errichtet neues Insekten-
hotel auf der LBV-Wiese in Re-
genstauf. Jetzt ist das Ensemble 
aus Benjeshecke und Natur be-
lassener Wiese um eine Attrak-
tion für die Umweltbildung der 
Station reicher. 
Genau am 20. Juni dieses Jah-
res hatte Manfred mit leichter 

Anstrengung die Löcher im lo-
ckeren Boden der Wiese ausge-
hoben, um die Stützen für das 
fast 1 qm große Insektenhotel 
einzubetonieren. Knapp zwei 
Monate später ist er fertig. „Be-
sonders schwierig war es, die 

verschiedenen Füllmaterialien 
und Versteckmöglichkeiten für 
die Insekten zu organisieren“, 
sagt Manfred. Das war nicht ein-
fach und brauchte auch ein paar 
gute Ideen. Jetzt ist für Wildbie-
nen, Schmetterlinge und wilde 
Wespen für Übernachtung, 
Eiablage und Überwinterung 
eine stattliche Wohnanlage ent-
standen. „Das komplettiert jetzt 
auch unsere Angebote für die 
Umweltbildung.“ Denn ein „Bru-
der“ des Hotels steht auf dem 
Gelände der Umweltstation am 
Masurenweg schon seit vergan-
genem Jahr und wird reichlich 
beflogen und genutzt von Insek-
ten.
„Vielleicht schaffe ich es noch 
dieses Jahr, auch unter dem neu-
en Insektenhotel einen Käferkel-
ler zu bauen“, überlegt Manfred.  
Einen solchen hat er schon für 
das erste angelegt und im Som-
mer tummeln sich die Feuerkä-
fer auf dem Totholz, welches als 
Dach für den unterirdischen Kä-
ferkeller dient.  

Auch für die Bildungsarbeit der 
Umweltstation spielt das neue 
Sechsbeiner-Zuhause eine gro-
ße Rolle, um Kindern und Ju-
gendlichen die Bedeutung der 
Insektenwelt näherzubringen. 
„Bei den Wiesenerkundungen 
können wir den Schulkindern 
anhand des Insektenhotels zum 
Beispiel den Lebenszyklus von 
Wildbienen erklären“, berichtet 
die Umweltpädagogin Sofia Rö-
der. „Im Gegenzug dafür, dass 

wir den Insekten Nist- und Über-
winterungsmöglichkeiten bie-
ten, bestäuben sie die Pflanzen 
rund um das neue Zuhause. Au-
ßerdem helfen die Nützlinge bei 
der natürlichen Schädlingsbe-
kämpfung, indem sie diese von 
den Pflanzen abfressen.“ 
Ein perfekter Standort für ein 
Insektenhotel ist überall dort, 
wo die Tierchen auch genügend 
Nahrung finden. Also dort, wo 
selten gemäht wird, keine Pes-

tizide eingesetzt werden, eine 
Wasserstelle in der Nähe ist und 
möglichst ganzjährig ein vielfäl-
tiges Angebot an Blühpflanzen 
herrscht.

Text: Sofia Röder und Jenny NeeserFo
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Neues Insektenhotel auf der 
LBV-Wiese in Regenstauf
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Unsere Scheibenwiese ist ein 
4,2 ha großes Moor in der Ge-
meinde Ebnath. Es handelt 
sich hier um ein Natura2000-
Schutzgebiet, welches nahezu 
vollständig in Besitz vom LBV 
ist!   
Dieses Moor leidet unter den 
steigenden Temperaturen und 
den sinkenden Niederschlägen. 
Aus diesem Grund möchten wir 
hier im Winter 2023/24 eine Ent-
buschung durchführen lassen. 

Kommen Sie mit uns mit auf 
Entdeckungsreise und lassen 
Sie sich von uns die komplexe 
Lebensgemeinschaft Moor er-
klären und welche Hoffnungen 
wir in eine Verbesserung des Zu-
standes setzen!  

Erfahren Sie mehr über ein Aktiv 
werden in unserer Biotoppflege. 

Termin: 
Donnerstag, 14. September 
2023, von 17 bis 18.30 Uhr. 
Bitte Fernglas, mitbringen und 
festes Schuhwerk anziehen. 
Ort: Ortseingang Schwarzen-
reuth, von Ebnath aus.

Text: LBV Tirschenreuth, Jenny Neeser 
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LBV Tirschenreuth bietet 
Moor-Exkursion an und bittet um

ehrenamtliche Unterstützung

Aus den Kreis- und Ortsgruppen

Mitmachen!
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Am 29. Juli fand wieder die alljährliche Führung 
der Kreisgruppe Tirschenreuth im Steinbruch 
Zinst statt, einem 42 ha großen ehemaligen 
Basaltabbaugebiet, welches jetzt vollständig 
ein LBV-Schutzgebiet ist.  
Unsere jährliche Exkursion führt zu den High-
lights im Steinbruch. Denn hier ist seit 2005 ein 

Mosaik aus vielfältigen und unterschiedlichen Le-
bensräumen entstanden. Es bietet zahlreichen, teils 
gefährdeten Tier- und Pflanzenarten ein wichtiges 
Rückzugsgebiet. 
Die naturnahen Kleingewässer sind besonders für 
Amphibien von großer Bedeutung: Eine landesweit 
bedeutsamen Kreuzkrötenpopulation, aber auch 
Kamm- und Teichmolche haben hier ihre Laichplät-
ze.  
Doch dieses Mal staunten die knapp 70 Teilneh-

mer*innen der Exkursion nicht schlecht, als ein zu-
nächst unbekanntes, großes, weißes Flugobjekt über 
den Köpfen der Anwesenden seine Kreise zog. Nach 
einigem Rätselraten war klar: dies ist ein Schlangen-
adler! 
Der Gast aus dem Süden zeigte sich wohlwollend 
und zog seine Kreise über den Teilnehmenden im-
mer wieder und sehr tief, sodass alle ihn gut beob-
achten konnten.
Text: Kreisgruppe Tirschenreuth

Besondere 
Sichtung bei 
Exkursion des 
LBV 
Tirschenreuth 
in Zinst
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Sparkasse Amberg-Sulzbach 
spendet Insektenhotels für Kin-
dergärten. 
Am internationalen Tag zum Er-
halt der Artenvielfalt war einiges 
geboten im LÜDECKE Park: Ge-
meinsam mit dem LBV Amberg-
Sulzbach organsierte die Firma 
LÜDECKE für die Vorschulkinder 
der DigiMINTKids und der Schul-
vorbereitenden Einrichtung der 
Lebenshilfe einen Aktionstag zum 
Thema „Insekten“.

Bei herrlichem Wetter konnten 
die 26 Kinder sowie die pädagogi-
schen Fachkräfte gemeinsam mit 
der Green Company Beauftragten 
von LÜDECKE einiges lernen. So 
waren alle ganz erstaunt, dass es 

inmitten eines Industriegebietes 
auch möglich ist, mit Wildblumen-
flächen, Streuobstwiesen und 
Wasserflächen einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Insekten 
zu leisten.
LÜDECKE-Mitarbeiter und Imker 
Florian Kodalle erklärte den Kin-
dern anhand zahlreicher Utensi-
lien die Bedeutung des Imkerns 
und zeigte allen Teilnehmern die 
hauseigenen Bienenstöcke, wel-
che mittlerweile für 14 Völker 
eine Heimat bieten. Im Anschluss 
daran vermittelte die Naturpäd-
agogin und Kinder- und Jugend-
gruppenleiterin für den LBV, Eva 
Nußbaumer, kindgerecht und an-
schaulich die Merkmale und Be-
deutung von Insekten. Mit Natur-
materialien konnten die Kinder ihr 
gewonnenes Wissen künstlerisch 
darstellen und sich danach als Be-

lohnung eine Insekten-Medaille 
abholen. 
Zum Abschluss des Aktionstages 
wurden die von der Sparkasse 
Amberg-Sulzbach gesponsorten 
Insektenhotels überreicht. 

Die Firma LÜDECKE stellte zahl-
reiche ergänzende Info-Materia-
len sowie Beobachtungs- und Be-
stimmungshilfen zur Verfügung. 
So können sich die Kinder in ihren 
Einrichtungen aktiv für den Erhalt 
der Insekten einsetzen.
Weitere Insektenhotels warten 
bereits auf ihren Einsatz - interes-
sierte Kindergärten können sich 
gerne unter amberg-sulzbach@
lbv.de melden.
Text: Christine Birner und Fa. Lüdecke

Amberg-Sulzbach: LBV und Firma 
Lüdecke gemeinsam für Insekten
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Der Naturschutzverband LBV 
ist mit über 110.000 Mitgliedern 
und Förderern Bayerns größ-
ter Arten- und Biotopschutzver-
band. Wir beschäftigen bayern-
weit 300 Mitarbeiter*innen in 30 
Geschäftsstellen. Über 3000 LBV-
Aktive setzen sich in 250 Kreis-, 
Orts- und Jugendgruppen für 
Bayerns Natur ein. Zur Verstär-
kung unseres Teams suchen wir 
zum 01.10.2023 eine:

Assistenz (m/w/d) der 
LBV-Kreisgruppe Am-

berg-Sulzbach
auf Minijob-Basis

Die wöchentliche Arbeitszeit be-
trägt 10 Stunden. Die Tätigkeit 
kann im Homeoffice ausge-übt 
werden. Die Stelle ist vorerst auf 
ein Jahr befristet.

Ihre Aufgaben:
• Unterstützen der Kreis-

gruppen-Vorstandschaft im 
verwaltungs- und finanztech-
nischen Bereich

• Mitarbeiten im Grundstücks-
management der Kreisgruppe

• Unterstützen bei der Erstel-
lung von Stellungnahmen der 
Kreisgruppe zu Eingriffsver-
fahren

• Unterstützen der Kreisgrup-
pen-Vorstandschaft bei der 
Koordination ehrenamtlicher 
Einsätze

• Koordinieren und organi-
sieren von Veranstaltungen, 
Projekten und Aktionen

• Erstellen des halbjährlichen 
Veranstaltungsprogrammes

• Ansprechpartner*in für 
Interessierte, Mitglieder und 
Ehrenamtler*innen

Ihr Profil:
• gute Kenntnisse der gängigen 

EDV-Anwendungen (MS Office 
365)

• Erfahrung in der Finanzver-
waltung / Buchhaltung

• Erfahrung im Umgang mit Be-
hörden und Dienstleistern

• Teamfähigkeit

• selbstständiges und eigenver-
antwortliches Arbeiten

• Bereitschaft, an Abend- und 
Wochenendterminen teilzu-
nehmen

• Interesse am Natur- und Ar-
tenschutz

• Pkw-Führerschein der Klasse 
B

Das bieten wir Ihnen:
• Einen sinnstiftenden Job für 

eine bessere Welt

• Einen durch kununu und 

focus ausgezeichneten Arbeit-
geber

• Entlohnung auf 520€-Basis

• Partizipative und offene 
Arbeitsatmosphäre

• Flexibilität in der Gestaltung 
von Arbeitszeit und -ort

• Ein Team aus engagierten 
Mitarbeitenden und Ehren-
amtlichen

• Betriebliche Altersvorsorge in 
Form einer LBV-Betriebsrente 
über dem gesetzlich vorge-
schriebenen Niveau

• Einen Arbeitgeber mit 
95%iger Weiterempfehlungs-
quote

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre Bewerbung 
bitte per mail (alle Unterlagen in 
einem PDF-Dokument) bis
19. September 2023 an: 

Helmut Beran, 
Geschäftsführer LBV, 
bewerbung@lbv.de

LBV Amberg-Sulzbach sucht 
Verstärkung

mailto:bewerbung%40lbv.de?subject=
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Baumkletterer Manfred Härtl er-
klimmt den, Horst tragenden, 
Baum bis in die Krone, um die jun-
gen Fischadler vorsichtig aus dem 
Horst in einen Rucksack zu heben 
und sie einzeln abzuseilen. Er 
wartet bis Beringung und Unter-
suchung der Tiere abgeschlossen 
ist, um sie anschließend wieder 
hinaufzuziehen und in den Horst 
zu legen. Während der ganzen 
Prozedur beobachten die adulten 
Fischadler in engen Kreisen, was 
am Horst vor sich geht und rufen 
laut. Wohin ziehen die Vögel, wie 
alt werden sie, welche Partner 
haben sie? Diese Fragen zu be-
antworten ist wichtig, um die Tie-
re besser zu schützen. “Ich habe 
einen Beringerschein in Radolfzell 
gemacht, das ist Voraussetzung 
dafür, dass man Vögel beringen 
darf. Jetzt bin in einer Beringer-
Gemeinschaft zusammen mit Dr. 
Daniel Schmidt-Rotmund, der 
diese Fischadlerpopulation in der 
Oberpfalz wissenschaftlich be-
treut.” Paul Baumann ist zusam-
men mit seiner Frau Regina ein 
eingespieltes Team. 
Die drei Jungadler stammen aus 
einem der südlichsten Standorte 
in Bayern, der seit 2009 besteht. 
Seitdem haben hier Fischadler 
durchgehend gebrütet. Das ers-
te Männchen seit 2009 wurde 15 
Jahre da. Jetzt gibt es ein neues 
Männchen.  Die Adler überwintern 

in Afrika, zum Beispiel in Gambia. 
Hermann Heberlein, Teichwirt, 
der den angrenzenden Weiher im 
Auftrag der HNB Regensburg und 

auch LBV-eigene Weiher extensiv 
bewirtschaftet: „Es ist eine groß-
artige Sache“, lässt er uns wissen.  
1.645 Gramm wiegt eines der Tie-
re. Etwa vier bis fünf Wochen sind 
die drei alt und in einem hervor-
ragenden gesundheitlichen Zu-
stand. Die Daten werden je Vogel 
in einem Datenblatt erfasst, zu-
sammen mit den Ringnummern 
und vervollständigt mit den an-
schließend noch von den Tieren 
und den Marken angefertigten 
Fotos.  
Ehrenamtlich Aktive und der NA-
JU-Nachwuchs dürfen bei der Be-
ringung dabei sein. Die NAJU-Mit-
glieder Tim und Niklas durften 
einen Fang jeweils eines Vogels 
festhalten, während Paul die Rin-
ge anbrachte. „Uns ist es wichtig, 
ausgewählte verdiente Mitglie-
der unserer Kreisgruppe sowie 
den LBV-Nachwuchs mit dabei zu 
haben. Alle erhalten eine Einwei-
sung, wie sie sich verhalten sollen.  
Durch das für sie einmalige Erleb-
nis können gerade auch Kinder 

ein Gefühl für den Schutz dieser 
Tiere entwickeln“, unterstreichen 
beide Baumanns. Nebenbei wird 
auch noch Wissen vermittelt. Zum 
Beispiel ist bei einem der Jung-
tiere im Stoß eine Feder gebro-
chen und Tim fragt, ob es wieder 
heilt. Natürlich, durch die Mauser 
wird es sich „auswachsen“. Jürgen 
Kammermeier, aktiver Ehrenamt-
ler der Kreisgruppe, unterstützt 
tatkräftig beim Wiegen der Tiere. 
Alle drei Jungtiere werden einzeln 
gewogen, an Schwüngen, Stoß 
und Schnabel vermessen, Augen, 
Kropf, Rachen, Gefieder und kör-
perliche Beschaffenheit geprüft 
und schließlich mit zwei Ringen 
jeweils beringt. Ein Metallring mit 
eingestanztem Code vom Max-
Planck-Institut für Verhaltens-
biologie „Zentrale für Tiermar-
kierungen“ und ein Kennring mit 
großem Buchstaben-Zahlen Code, 
der auch aus großer Entfernung 
abgelesen werden kann. 
Wissbegierig beobachtet eines der 
Tiere jeden Handgriff. Es bleibt 
aufrecht und lässt sich im Stehen 
untersuchen. Anschließend geht 
es wieder hinauf in den Horst. Die 
Elterntiere kreisen immer noch in 
der Nähe. 
Text: Jenny Neeser und Paul Baumann

Fischadlerberingung 
im Landkreis Schwandorf
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Immer mehr Naturfreunde wagen 
den Schritt und lassen auf ihren 
Grünflächen Gras und Blumen 
länger sprießen - sehr zur Freude 
von Bienen, Hummeln, Raupen 
und Schmetterlingen. Je mehr ver-
schiedene Pflanzen „im Angebot“ 
sind, umso mehr verschiedene 
„Abnehmer“ erscheinen, um sich 
an Nektar, Pollen, Blättern und 
Stängeln zu laben. Vorgemacht 
wird das zum Beispiel vom LBV-
Mitglied Albert Hirmer, der ein 
wahres Blumen- und Insekten-
paradies rund um sein Haus in 
Hochdorf entstehen ließ: Mal-
ven, Natternkopf, Wiesen-Pippau, 
Prachtnelken, Nachtkerzen und 
Weideröschen sind beispielsweise 
hier versammelt, emsig besucht 
von den Pollen- und Nektarsamm-
lerinnen und sogar von den heuer 
so seltenen Schmetterlingen. 

Es kommt nicht auf die Sens´ 
allein an, sondern auch auf die 
Mäher Bei aller Pracht: irgend-
wann wird der Bewuchs zu hoch, 
will kippen und neigt zum Um-
fallen – dann ist es Zeit für eine 
insektenfreundliche Mahd. Zehn 
Interessierte versammelten sich 
am frühen Morgen des 08. Juli 

zum dritten LBV-Sensen-Mähkurs, 
um sich von Ingolf Miny und Al-
bert Hirmer Tipps und Tricks zur 
Sensen-Technik zu holen. Dank 
des Dengel-Kurses im März rück-
ten einige durchaus mit messer-
scharfen Mähgeräten an. Trotz-
dem: bei falsch geführter Sense 
legt sich der Bewuchs nur auf den 
Boden und denkt nicht daran, sich 
abschneiden zu lassen. Trotz viel 
aufgewandter Zeit und Energie 
sind oft das Mähergebnis mies 
und der Frust groß. „Die meisten 
fangen zu hoch an und hauen das 
Gras nur ab,“ erklärte Ingolf Miny 
und zeigte, wie die Sense flach auf 
dem Boden aufliegend im Halb-
kreis herumgeführt wird. Am bes-
ten ist eine locker-schwungvolle 
Drehbewegung mit dem ganzen 
Rumpf – was bei ihm zugleich ele-
gant und kinderleicht aussah.  
 
Die Technik macht den Unter-
schied. Jede*r durfte dann nach 
Herzenslust üben, auf Wunsch 
mit verschieden langen Sensen-
bäumen und unterschiedlichen 
Sensenblättern. Auch der Winkel 
zwischen den beiden und die rich-
tige Wetz-Technik sowie Körper-
haltung kamen zur Sprache. Nach 

vielen Tipps und kurzer Zeit mit 
fachmännischer Anleitung konnte 
man es beim Sensenstreich schon 
selbst hören: „Swusch, swusch“ 
macht das Gras, wenn alles passt 
und dann liegt es feinsäuberlich 
geschnitten auf dem Boden. Nach 
etwa zwei Stunden intensiver Ar-
beit wurden alle Kursteilnehmer 
reichlich belohnt: eine gemähte 
Wiese, ein gemeinsames Erfolgs-
erlebnis, mehr eigene Sensen-
Künste und eine Brotzeit mit bes-
tem Zwiebelkuchen von Carola 
Hirmer – ein Sensen-Mähkurs mit 
dem klaren Ergebnis: Lust statt 
Frust. Die Aktion hat auch gleich 
den ganzen Ort Hochdorf (bei Pirk) 
zusammengebracht. Ein Nachbar 
hat sich spontan angeschlossen 
und mitgesenst. Eine Nachbarin 
war so begeistert und hat kleine 
Videos gedreht. Ein Biobauer wird 
uns seine Streuobstwiese, die er 
gerade pflanzt, zukünftig für wei-
tere Sensenkurse zur Verfügung 
stellen. Und der LBV vor Ort ist 
ein gutes Gesprächsthema! Wir 
freuen uns sehr, wie diese Aktion 
Menschen zusammengebracht 
und Interesse am Mitmachen im 
LBV geweckt hat. 
Text: Dr. Nicole Merbald und Verena Bauer

Sensenkurs in Ortsgruppe Neustadt-
Weiden: Mitmachen mit Erfolg  
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Der LBV Regensburg und die LBV 
Vogel- und Umweltstation Re-
genstauf verabschieden sich von 
Monika Schnabel-Maier. Sie war 
im LBV hier vor Ort eine feste 
Größe, wichtiges Mitglied im Vor-
stand der Kreisgruppe und enga-
gierte Ehrenamtlerin für den LBV 
und die Nachwuchsarbeit an der 
Vogel- und Umweltstation. Am 
21. Juli verstarb sie mit 82 Jahren. 
Ernst Seidemann, ehemaliger 
Kreisgruppenvorsitzender des 
LBV Regensburg erinnert sich: 
„Sie war ca. 20 Jahre lang bis 2013 
Schatzmeisterin des LBV Regens-
burg und hat mit ihren Compu-
terkenntnissen erheblich zur 
Gestaltung unseres Regensburg-
Rundbriefs beigetragen. Sie war 
auf unzähligen Demonstrationen 
vertreten. Ich war mit ihr z. B. in 
Württemberg, als es um Abrüs-
tung ging. In Berlin war sie mehr-
mals bei der Demonstration für 
gesunde Ernährung anlässlich der 
jährlich im Januar stattfindenden 
Grünen Woche. Sie war absolut 
zuverlässig und einsatzbereit. Bei 
den Donaurettern, heute DoNaReA, 
hat sie Transparente gemalt und 
einen großen Fisch gebastelt. Bei 
Bürgerfesten hat sie für den Stand 

des LBV eine große Leinwand mit 
Vögeln beklebt und mit Kindern 
Öko-Spiele durchgeführt. Sie war 
zwar bescheiden und zurückhal-
tend, hat aber immer deutlich ihre 
Meinung vertreten. Bemerkens-
wert ist auch ihr Wunsch, bei ihrer 
eigenen Beerdigung auf Blumen 
verzichten zu wollen, und statt-
dessen lieber dazu aufzufordern, 
dass alles dafür getan wird, dass 
der Klimawandel noch gebremst 
werden kann.“
Für den Nachwuchs war sie auch 
zuverlässige Ansprechpartnerin. 
Ab 2010 hat sie zusammen mit Eh-
renamtlerin Sabine Wolf zwei Jah-
re gemeinsam Kindergeburtstage 
in der LBV Vogel- und Umweltsta-
tion betreut und mit den Kindern 
Bastelaktionen veranstaltet. „Sie 

war sehr motiviert, Kindern etwas 
über die Natur und deren Schutz 
beizubringen und dazu einfachs-
te Mittel zu verwenden. Aus Wä-
scheklammern hat sie z. B. mit 
den Kindern Adler gebastelt. Sie 
war sofort dabei, mich zu unter-
stützen, wenn ich Hilfe brauchte. 
Die Kinder waren immer sehr von 

ihr begeistert. Sie war vom Herzen 
her jung und die Kinder mochten 
sie sehr,“ erinnert sich Sabine 
Wolf. „Sie hat die Nerven behalten 
- was bei Kindergeburtstagen mit-
unter sehr hilfreich war.“ An den 
Tagen der offenen Tür in der LBV 
Vogel- und Umweltstation half sie 
regelmäßig am Kuchenbasar mit. 
„Sie hat sich immer sofort einge-
bracht, wenn es um die Unterstüt-
zung der Vogelstation ging, weil 
ihr das sehr am Herzen lag,“ denkt 
Sabine an sie zurück. Kurz vor ih-
rem Tod haben Hajo Drießle, stell-
vertretender Kreisgruppenvorsit-
zender und Ernst Seidemann sie 
noch einmal besucht. „Sie hatte 
noch Stellwände des LBV in ihrem 
Keller gelagert und wollte diese an 
uns zurückgeben. Auch in dieser 
Stunde strahlte sie Stärke und Zu-
versicht aus,“ erinnert sich Ernst 
Seidemann. „Mit Ihr verlieren wir 
eine enge Vertraute des Natur- 
und Artenschutzes im LBV. Ihr 
ernstes Engagement war beispiel-
los. Wir gedenken Ihrer und spre-
chen der Familie unser herzliches 
Beileid aus,“ sagt Christoph Bauer, 
Bezirksgeschäftsstellenleiter des 
LBV Oberpfalz. Text: Ernst Seidemann, 

Sabine Wolf und Jenny Neeser

Abschied von Monika Schnabel-Maier

Fo
to

s:
 C

hr
is

to
ph

 B
au

er
 u

nd
 S

ab
in

e 
W

ol
f (

v.
r.

)



     12

Ende Juni trafen sich Interes-
sierte zu einem NAJU-Infoabend 
in Zilchenricht (Schwarzenfeld). 
Regina Baumann, Kindergrup-
penleiterin der „Schlaufüchse“, 
einer der beiden Kindergrup-
pen der Kreisgruppe Schwan-
dorf, suchte nach Unterstütze-
rinnen für die Weiterführung 
der Gruppe.

Zusammen mit der Ehrenamts-
beauftragten des LBV für die 
Oberpfalz, trafen sich sechs 
Frauen und widmeten sich der 
Frage: Wie kann ich die Kinder-
gruppe unterstützen?

Es war ein gemütlicher Sommer-
abend mit Spaziergang über das 
Gelände der Kindergruppe in Zil-

chenricht und einem Bericht von 
Regina über ihre monatlichen 
Angebote für die Kinder. 

Sylvia und Uschi sind dabei, um 
genau zu erfahren, wie es mit der 
NAJU so funktioniert und wie die 
das alles in Schwarzenfeld funk-
tioniert. Nach einem ausführ-
lichen Gespräch darüber und 
einer Kostprobe von selbst ge-
machtem Kräuterfrischkäse mit 

Knäckebrot und Giersch-Limo-
nade ist die Entscheidung dann 
auch schnell gefallen. Sylvia wird 
die Kindergruppe „Schlaufüch-
se“ jetzt dauerhaft unterstützen.  

Außerdem war auch Brigitte aus 
dem Schwandorfer Städtedrei-
eck dabei. Sie wollte sich ge-
nauer darüber informieren, wie 
man eine NAJU-Kindergruppe 
neu gründet. Um sie zu unter-
stützen, suchen wir jetzt für den 
Raum Teublitz, Burglengenfeld 
und Maxhütte-Haidhof Interes-
sent*innen. Mehr Informationen 
gibt es online.

  
Text: Jenny Neeser

NAJU Schwarzenfeld erhält Zuwachs
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NAJU - Jugend des LBV

 Sie haben Interesse an einem
 ehrenamtlichen Engagement 

in der NAJU? 
Bitte melden Sie sich 

via
jenny.neeser@lbv.de

https://naju-bayern.de/gruppen/
mailto:kindergruppe.schwandorf%40lbv.de?subject=
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Nachwuchsarbeit bedeutet Zu-
kunftssicherung des Gesamt-
verbands. Dieser Aspekt wird 
oft übersehen, doch wer soll 
sich eines Tages um die vielen 
Biotope und Projekte kümmern, 

wenn nicht der Nachwuchs?! Aus 
diesem Grund gibt es ab diesem 
Jahr eine Art „NAJU-Handlungs-
reisender“ im Rahmen eines 
Modellprojekts in ausgewählten 
Regionen die Bezirks- und Ge-
schäftsstellen sowie Kreis- und 
Ortsgruppen besuchen und im 
persönlichen Gespräch die Be-
dürfnisse und Potentiale vor Ort 
abfragen, behilflich dabei sind, 
um Fördergelder zu akquirieren, 
Projekte und Infoveranstaltun-
gen wie auch Schulungen zu rea-
lisieren.  
Ziel dieser Initiative ist es, die 
regionale Nachwuchsarbeit auf-

zubauen, neue Aktive zu gewin-
nen und die Gruppenleitungen 
und Jugendbeauftragten zu 
unterstützen. Ansprechpartner 
für interessierte LBV Orts- und 
Kreisgruppen ist NAJU-Jugend-
bildungsreferent Sandro Spiegl. 
Der erfahrene Dipl. Soz. Pädago-
ge ist seit 21 Jahren im LBV/NAJU 
und begleitet Sie bei Ihren Anlie-
gen rund um das Thema.  

Anbei seine Kontaktdaten: 
sandro.spiegl@lbv.de.
Die NAJU-Homepage gibt es hier.

Text: Sevtap Okyay, NAJU

Naturschutzjugend: Der Eisvogel 
kommt - bayernweite Vernetzung zur 

Nachwuchsgewinnung
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Die Kinder der Kindergruppe 
Freudenberg sind regelmäßig 
mit Christine Birner draußen 
unterwegs. Alles ist interes-
sant, jüngst ging es in einem 
aktuell ausgetrockneten Wei-
her auf Spurensuche. 
Am Cebulaweiher wurde unser 
Vogelstimmen-Logbuch aktu-
alisiert. Dann haben wir über 
Lebensräume der Insekten ge-
sprochen und sind an den leeren 
Cebula-Weiher, in dem wir viele 
Spuren, Schnecken, Kleinstlebe-
wesen und die Pflanzenwelt ge-
nau betrachten konnten. 
Als wir uns den Lebensraum Tot-
holz ansehen wollten, hat uns 

ein Gewitter überrascht und wir 
mussten in unser Häuschen zu-
rück, wo wir Brotzeit gemacht 
haben. Trotz des Regens war der 
Tag wieder toll, vor allem weil 

wir gelernt haben, dass verletzte 
Amphibien Gliedmaßen wieder 
regenerieren können! Christine 
Birner ist aber auch LBV-Bot-
schafterin. Ende Juli besuchte sie 
den Montessori-Kindergarten 
in Amberg und stellte den Vor-
schulkindern dort das Leben der 
Insekten vor. Gemeinsam gestal-
teten sie dazu einen ganzen Vor-
mittag. Im Anschluss übergab 
Christine ein Insektenhotel, wel-
ches im Rahmen einer Spenden-
aktion mit der Amberger Spar-
kasse für Kindergärten in der 
Region, zur Verfügung gestellt 
worden ist. Die Kinder hat‘s ge-
freut. Text: Jenny Neeser, Christine Birner

NAJU Freudenberg - Spurensuche im 
leeren Cebulaweiher
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Am Freitagabend haben wir mit 
Kennenlernspielen und Vernet-
zungsarbeit begonnen. Dabei hat-
ten wir auch Luca Ernemann von 
der Landesjugendleitung (NAJU 
Bayern) zu Gast. Er hat dabei den 
Aufbau der NAJU vorgestellt und 
die Wichtigkeit der Landesjugend-
leitung, da diese im November 
2023 Neuwahlen haben.  
Am Samstag sind wir zum Hof des 
Landwirten Florian Gäck (Natur-
land) aufgebrochen, mit dabei 
waren aber auch Matthias Luy, 
Rieke Wüpping (Rauchschwalben-
projekt mit Naturland) und Katha-
rina Mayer (Naturland, Hauptamt) 
(Drehbuch im Anhang). Die Exkur-
sion auf einen Hof faszinierte und 
begeisterte die Hochschulgrup-
pen gleichermaßen. Es war auch 
schön zu sehen, dass die Aktiven 
der Hochschulgruppen sich mit 
den drei jungen Landwirten von 
Naturland so gut ausgetauscht 
haben. Dies war eine bereichern-

de Erfahrung für die Hochschul-
gruppen mit anderen jungen Er-
wachsenen auf Augenhöhe zu 
begegnen.  
 

Am Nachmittag ging es dann wei-
ter mit einem Workshop von Alf, 
Haluk, Doro und Johanna Pille zum 
Thema Nachwuchsgewinnung. 
Denn auch die Hochschulgruppen 
suchen stets nach neuem Nach-
wuchs für die Gruppen. Dabei 
konnte während des Workshops 
auch der Blick für die Zielgrup-
pen erweitert werden. Denn die 
Hochschulgruppen Aktive kamen 
erstaunlich nahe an dieselben 
Zielgruppen wie im Arbeitskreis 
Ehrenamt bzw. in der AG Vielfalt 
(z.B. Migrationshintergrund, Azu-
Bis und andere junge Aktive aus 
nicht-grünen Studiengängen), Im 

zweiten Schritt wurde überlegt, 
wie man die verschiedenen Ziel-
gruppen erreichen kann. Dank 
des Workshops können die Akti-
ven nun weitere Überlegungen 
für die Nachwuchsgewinnung in 
Betracht ziehen. 
Am Sonntag haben wir dann noch 
einen Workshop zum Thema Bio-
diversität am Campus durchge-
führt. Dazu hatten wir die Referen-
tin Eva Stengel von dem Projekt 
Miniwildnis eingeladen. Dabei gin-
ge es v.a. darum Projektmanage-
ment für ein konkretes Projekt am 
Campus zu überlegen und zu kon-
kretisieren (siehe Anhang, Ergeb-
nisse Biodiversität). Die drei Klein-
gruppen erarbeiteten dabei drei 
konkrete Projekte. Zum Schluss 
erhielt jede Hochschulgruppe ein 
Miniwildnis-Schild, um dieses am 
Campus bei einem der Projekte 
anzubringen. 

Text: Isabel Rohde

Vernetzungstreffen der 
LBV-Hochschulgruppen
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Junge Aktive

https://www.miniwildnis.de/
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Auf der Wiese zwischen Uni und 
OTH Regensburg trafen sich An-
fang August erstmals die Stu-
dierenden der neuen LBV Hoch-
schulgruppe Regensburg. 

Isabel Rohde, Hochschulgruppen-
koordinatoren des LBV und Tom 
Aumer, Vorsitzender LBV Regens-
burg, stellten bei diesem ersten 
Treffen den LBV, seine Aktivitäten 
in Regensburg und besonders den 
Fledermausschutz in der Stadt 
vor. Antrieb fürs Dabeisein für die 
Studierenden war unter anderem 
das Interesse an der Tierwelt auf 
dem Campus und deren Schutz. 
Außerdem auch die Aussicht, sich  
zu vernetzen und neue Leute ken-
nenzulernen, die sich für den Na-
turschutz einsetzen wollen.

„Unsere Veranstaltung bietet allen 
die Möglichkeit, ihr Wissen zu er-
weitern und sich auszutauschen,“ 
sagt Isabel. Außerdem war auch 
Anna Dachs von der Hochschul-
gruppe Straubing dabei. Mit Re-
gensburg schließt sich der Kreis 
der LBV Hochschulgruppen in 
ganz Bayern.
Erste Aktionen wurden bespro-
chen und Exkursionen der Grup-
pe angedacht. So soll es unter 
anderem zu den Hufeisennasen 
ins Fledermaushaus Hohenburg 
gehen und es ist ein Besuch der 
LBV Vogel- und Umweltstation 
eingeplant. 
Die Vernetzung untereinander war 
ebenfalls Schwerpunkt bei dem 
Treffen und so wurden auch hier 
gleich Lösungen angeboten und 

aufgenommen. Es gibt eine bay-
ernweite LBV Messenger-Gruppe 
und eine, gezielt für Regensburg. 
Außerdem ist die Gruppe jetzt 
auch durch tatkräftige Unterstüt-
zung durch die ehrenamtlich en-
gagierten Studis Leni und Lena auf 
Instagram vertreten.

Der LBV Regensburg freut sich na-
türlich auch über die neue Gruppe 
und die vielen jungen Menschen 
mit Interesse am LBV und dem 
Natur- und Artenschutz generell. 

Text: Isabel Rohde. Jenny Neeser

LBV-Hochschulgruppe Regensburg 
startet
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Auswertung: Stunde der Gartenvögel

Auf den Top-Plätzen gab es in 
diesem Jahr wenig Bewegung. 
Mehlschwalbe und Mauersegler
verzeichneten allerdings einen 
negativen Trend. Grund dafür wa-
ren wohl die vielen Regenschauer, 

die den Freistaat am Zählwochen-
ende überquerten. Schwalben 
und Mauersegler jagen Insekten in 
der Luft. Weil ihre Beute bei Regen 
nicht durch die Gärten und Parks 
fliegt, wichen sie der Schlechtwet-

terfront vermutlich aus 
und jagten in sonnigen 
Gegenden. Insekten sind 
das Plankton der Lüfte. 
Mit durchschnittlich nur 
etwa 28 Vögeln wurden in 
diesem Jahr so wenige wie 
noch nie seit Beginn der 
Aktion beobachtet.  
Das sind acht Vögel pro 
Zählort weniger als vor 10 
Jahren und Grund zur Sor-
ge. Unsere Naturschutz-
Expertinnen und Experten 
stellen nun die Frage, ob 
die wissenschaftlich be-
legte, drastische Abnahme 
vieler Vogelarten auf Wie-
sen und Feldern jetzt auch 

in Bayerns Städten und Dörfern 
Einzug hält.  Das müssen wir ver-
hindern! 

Text: Dr. Angelika Nelson

Mitmachaktionen

Bald ist es wieder so weit, die Wo-
che des bürgerschaftlichen Engage-
ments startet. Der Engagementka-
lender der Kampagne Engagement 
macht stark ist freigeschaltet und 
wartet auf eure Veranstaltung. Seid 
dabei und macht euer Engage-
ment mit einem Eintrag sichtbar. 
Die Plattform bietet den Kreisgrup-
pen die Möglichkeit, einfach einmal 

eine ganz andere Zielgruppe anzu-
sprechen. So könnt Ihr eine Aktion, 
während der Engagementwoche im 
September einplanen, wie beispiels-
weise einen Tag der offenen Tür, ei-
nen Online-Workshop, einen freiwil-
ligen Arbeitseinsatz, einen Ausflug 
oder einfach eine Einladung zum 
Kaffeetrinken. Auch digitale Forma-
te wie Online-Seminare, Videoclips, 

Podcasts oder virtuelle Führungen 
sind willkommen, eurer Fantasie 
sind dabei keine Grenzen gesetzt, 
denn jedes Engagement zählt. 
Die Woche des bürgerschaftli-
chen Engagements findet vom 8. 
bis zum 17. September 2023 statt. 
Weitere Informationen zur 
Kampagne findet Ihr hier 
Text: Jenny Neeser

Woche des Bürgerschaftlichen Engagements

http://www.engagement-macht-stark.de
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Landtagswahl 2023 
#Zukunftsperspektiven

Liebe Aktive, 

zur Landtagswahl am 8. Oktober 
werden wir in diesem Jahr zum ers-
ten Mal in der Geschichte des LBV 
gezielt unter dem Titel #Zukunftsper-
spektiven eine eigene Kampagne zu 
ausgewählten LBV-Schwerpunkten 
fahren. Schon seit einigen Wochen 
arbeitet ein Dreierteam aus Hanna 
Matheis (Social Media), Roman Spieß 
(Politik) und mir (Presse) zusammen 
mit den jeweiligen Fachkolleg*innen 
an einem Konzept, um unter diesem 
Titel vier Kommunikationsschwer-
punkten unserer insgesamt zehn 
Forderungen zur Landtagswahl ge-
zielt in die Öffentlichkeit zu tragen. 
Sie lauten: Bäche renaturieren, Flä-
chenfraß stoppen, naturverträgliche 
Energiewende und keine schädlichen 
Skisubventionen.

Die drei Bereiche Politik, Presse und 
Social Media werden zu unterschied-
lichen Zeiten bespielt werden. So 
findet die politische Lobbyarbeit von 
Roman Spieß und Norbert Schäffer-
schon seit Jahresanfang hinter den 
Kulissen in Gesprächen mit Politi-
ker*innen statt. Die Pressearbeit 
hat Anfang Juni begonnen und wir 
planen pro Monat mindestens eine 
Mitteilung zu jedem Thema inkl. ei-
niger Außentermine bis Oktober. Mit 
ersten Social Media Postings haben 
wir ebenfalls bereits begonnen, um 

über diese Kanäle die Politiker*innen 
zu erreichen, wird Ihre bzw. eure Be-
teiligung allerdings erst zeitnah vor 
der Wahl, also ab September gefragt 
sein. 
Des Weiteren widmete sich die Au-
gust-Ausgabe des LBV Magazins 
unseren vier Schwerpunkten und  
es lag dem Magazin auch eine Post-
karte bei, die jede/r an ihren bzw. 
seinen Landtagskandidaten/in schi-
cken konnte. Die Postkarten können 
außerdem ab August bei uns in der 
Landesgeschäftststelle zur zusätzli-
chen Verteilung bestellt werden.
Auf der Landingpage www.lbv.de/zu-
kunftsperspektiven kann sich jede/r 
über unsere 10 Forderungen infor-
mieren. Sie wird das Ziel der meisten 
unserer Aktivitäten sein. 
Text: Hanna Matheis, Roman Spieß und Markus 

Erlwein (Team #Zukunftsperspektiven)

Zum vierten Mal in Folge wird 
der „Vogel des Jahres“ auch in 
diesem Jahr wieder von der 
Öffentlichkeit gewählt. 2022 
haben sich rund 135.000 Men-
schen an der Wahl beteiligt. 
Dieses positive Signal wollen 
wir nutzen und auch in diesem 
Jahr wieder viele Menschen 
durch die Wahl für den Na-

tur- und Umweltschutz begeis-
tern. Die Aktion bietet eine tolle 
Möglichkeit, um gemeinsam 
als Gruppe einen spannenden 
Wahlkampf zu gestalten und 
neue Anlässe für die Öffentlich-
keitsarbeit zu schaffen. Damit Sie 
für „Ihren“ Wunschkandidaten und 
die Vogelwahl an sich öffentlich-
keitswirksam die Werbetrommel 

rühren können, haben wir für Sie 
ein paar Ideen gesammelt. Wir 
drücken Ihnen schon jetzt die 
Daumen, dass „Ihr“ Kandidat 
bei der großen Abstimmung 
das Rennen macht. Mehr In-
formationen gibt es auf 
dem LBV Sharepoint hier.

Viel Spaß beim Wahlkampf.

Wahl zum Vogel des Jahres 
2024 vom 01. September bis 
05. Oktober 2023 

http://www.lbv.de/zukunftsperspektiven
http://www.lbv.de/zukunftsperspektiven
https://landesbund.sharepoint.com/:f:/r/sites/Intranet/ffentlichkeitsarbeit/Vogel%20des%20Jahres/Vogelwahl%202024?csf=1&web=1&e=hjcIFw
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Veranstaltungen und Fortbildungen

Bundesverwaltungsgericht kippt 
Ausnahmeparagrafen für 
Bauen im Außenbereich 

Ein geradezu sensationelles Ur-
teil hat vor Kurzem das höchste 
deutsche Verwaltungsgericht 
gesprochen. Bebauungsplä-
ne im Außenbereich, die im so 
genannten „beschleunigten 
Verfahren“ nach §13b BauGB 
beschlossen wurden, sind un-
wirksam und europarechtswid-
rig.  
Diese Verfahren hatten zur Fol-
ge, dass neue Wohngebiete aus-
gewiesen werden konnten ohne 
Umweltprüfung und ohne na-
turschutzfachlichen Ausgleich. 
Der Ausnahmeparagraf lief ei-

gentlich Ende 2022 aus. Bis zu 
diesem Zeitpunkt konnten das 
Verfahren gestartet werden. Die 
abschließenden Satzungsbe-
schlüsse müssen bis Ende 2024 
gefasst werden.  
Laut einer Studie des Umwelt-
bundesamtes hat diese Rege-
lung den Flächenfraß vor allem 
in ländlichen Gebieten befeuert. 
Das Ziel, Wohnraum in Ballungs-
räumen zu schaffen, wurde ver-
fehlt. Die Kommunen sind nun 
gezwungen, laufende Vorhaben 
in ein reguläres Verfahren zu än-
dern. Beschlossene Bebauungs-

pläne können noch ein Jahr zu-
rück angefochten werden: hier 
kann eine Mängelrüge vorgetra-
gen oder das Vorhaben beklagt 
werden.  
Der LBV versucht, relevante Vor-
haben nach §13b zu identifizie-
ren und wird dann die Gemein-
den anschreiben. Wem solche 
beschleunigten Verfahren be-
kannt sind, möge sich bitte bei 
Christoph Bauer melden. Hier 
geht es zum Urteil des Bundes-
verwaltungsgerichts. 
 

Text: Christoph Bauer

Arbeitskreis Flächenfraß

Kurz vor den Sommer-
ferien haben zahlreiche 
Bürgerinitiativen und 
Verbände aus den Land-
kreisen Regensburg und 
Straubing-Bogen zu einer 
Großdemo gegen den Flä-
chenfraß aufgerufen. Der 
Gäuboden ist eine der 
fruchtbarsten Gegenden 
Deutschlands. Die wertvollen 
Böden werden zunehmend für 
neue Straßen, Industriegebiete 
oder Logistikparks versiegelt.
In Obertraubling und Geisel-
höring waren jeweils 150 – 200 

Personen gekommen, um ein 
Zeichen gegen den Flächenfraß 
zu setzen. Auch der LBV war als 
großer Naturschutzverband mit 
bei beiden Veranstaltungen. In 
Obertraubling machte Bezirks-

geschäftsführer Christoph 
Bauer deutlich, dass der 
Flächenfraß eines der größ-
ten Umweltprobleme hier-
zulande ist. Allen Absichts-
bekundungen zum Trotz 
würde sich die Politik hinter 
der kommunalen Planungs-
hoheit verstecken. Diese sei 
als „heilige Kuh“ in Bayern 

jedoch unantastbar. Darum än-
dere sich an dem eigentlichen 
Problem nichts, wenn nicht end-
lich klare Vorgaben geschaffen 
würden. 
Text: Christoph Bauer

Großdemo gegen Flächenfraß 
im Gäuboden 

https://www.bverwg.de/de/pm/2023/59
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Seminar: Fördermittelakquise
Unter dem Titel „Förderung im 
Blick: Instrumente für entwick-
lungspolitisches Engagement und 
Grundlagen der Antragstellung“ 
bietet die Fachstelle für entwick-
lungspolitische Beratung und Ver-
netzung - Mitmachzentrale (MMZ) 
von Engagement Global vom 20. 
bis 21. Oktober 2023 ein 2tägi-
ges Seminar in Regensburg an. 
Es richtet sich an Personen aus 
entwicklungspolitisch engagier-

ten Organisationen insbesondere 
aus Bayern, die bisher keine oder 
geringe Erfahrungen mit Förde-
rung und Antragstellung haben. 
Ziel ist die Vermittlung von grund-
legenden Voraussetzungen für 
die erfolgreiche Beantragung von 
Fördergeldern. Der erste Tag bie-
tet einen Überblick über Förder-
quellen, Tipps zu Projektplanung, 
-umsetzung und Grundlagen 
der Antragstellung. Thematisiert 

werden darüber hinaus weitere 
Unterstützungsmöglichkeiten für 
die Vereinsarbeit. Am zweiten Tag 
stellen Vertreter*innen aus den 
Förderstellen die Förderprogram-
me des Bundes und die der ka-
tholischen Kirche für die entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit in 
Deutschland. Übernachtung und 
Verpflegung sind kostenfrei. 
Informationen und Anmeldung 
hier!                          Text: Michael Grein

Veranstaltungen und Fortbildungen

Naturschutzarbeit ist vielfältig – genauso breit gefächert sind die Fähigkeiten, die in der ehrenamtlichen 
Arbeit benötigt werden. Mit unserem Fortbildungsangebot möchten wir Sie dabei unterstützen, diese 
notwendigen und hilfreichen Kenntnisse zu erwerben bzw. zu erweitern. Sie lernen Exkursionen zu lei-
ten, Gruppen zu moderieren und vieles mehr! Die Fortbildungen sind für LBV-Aktive kostenlos. Details 
zu den Fortbildungen und zur Anmeldung gibt es hier.

Meine LBV-E-Mail-Adresse - Was kann ich damit alles machen
Einzelvorträge zur Nutzung von OneDrive, Outlook, LBV-Intranet und Microsoft Teams ab 
dem 13. September 2023 monatlich. Mehr Informationen gibt es bei den LBV-Fortbildun-
gen inklusive Anmeldeformular hier.

„Jahrestag der Beweidung: Beweidung von Auen“ in Lohr
11. bis 12. Oktober 2023. Die Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege 
führt in Kooperation mit Naturpark Spessart e.V. die Fachtagung durch. Bitte geben Sie bei 
Anmeldung an, ob Sie am zweiten Tag an der Exkursion teilnehmen ODER nicht - limitierte 
Plätze! Anmeldung über anmeldung@anl.bayern.de oder hier 

Erfolgreiche Pressearbeit vor Ort (Präsenz)
Samstag, 04. November 2023, 10 bis 16 Uhr, Wir stellen praktische Tipps vor, mit denen Sie 
die Chancen erhöhen, dass das Engagement Ihrer Kreisgruppe oder Geschäftsstelle in den 
regionalen Medien aufgegriffen wird. Ort: Präsenz-Fortbildung, LBV-Landesgeschäftsstelle, 
Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein, Anmeldung hier.

Erfolgreiche Pressearbeit vor Ort (Online)
Samstag, 09. November 2023, 19 bis 21 Uhr, Wir stellen praktische Tipps vor, mit denen Sie 
die Chancen erhöhen, dass das Engagement Ihrer Kreisgruppe oder Geschäftsstelle in den 
regionalen Medien aufgegriffen wird. Anmeldung hier.

http://Informationen und Anmeldung hier!https://www.engagement-global.de/veranstaltung-detail/f%C3%B6rderseminar-regensburg-f%C3%B6rderung-im-blick-instrumente-f%C3%BCr-entwicklungspolitisches-engagement-und-grundlagen-der-antragstellung-6246.html
http://Informationen und Anmeldung hier!https://www.engagement-global.de/veranstaltung-detail/f%C3%B6rderseminar-regensburg-f%C3%B6rderung-im-blick-instrumente-f%C3%BCr-entwicklungspolitisches-engagement-und-grundlagen-der-antragstellung-6246.html
http://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/
mailto:anmeldung%40anl.bayern.de?subject=
https://www.anl.bayern.de/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/fortbildungen-intern-details/04-11-2023-erfolgreiche-pressearbeit-vor-ort-praesenz/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/fortbildungen-intern-details/04-11-2023-erfolgreiche-pressearbeit-vor-ort-praesenz/
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Der jährliche Schöpfungstag 
des Bistums Regensburg fin-
det heuer rund um das Kloster 
Waldsassen statt. Er steht 2023 
unter dem klösterlichen Motto 
„Maß halten“.  

Der LBV ist als langjähriger Ko-
operationspartner mit einer Rei-
he von Angeboten vertreten. Am 
Vormittag gibt es eine Diskus-
sionsrunde zum Flächensparen 
und der Belebung alter Ortsker-
ne.  

Am Nachmittag führt eine Exkur-
sion ins Engelmannsholz, einem 
echten Naturjuwel, das durch 
den Bau einer Holzhausfabrik 
gefährdet ist. 
Außerdem gibt es ganztägig ei-
nen Aktionsstand der LBV-Um-
weltstation Regenstauf.
 
Die Anmeldung ist bis zum  
25.09.2023 per Mail möglich an: 
seelsorge@bistum-regensburg.
de
Text: Christoph Bauer

Schöpfungstag des 
Bistums Regensburg am 
30. September 2023

Einladung zum Tag der offenen Tür in 
der LBV Vogel- und Umweltstation 

Regenstauf am 17. September 2023

Nach dem Ende der Sommerpau-
se lädt die LBV Vogel- und Um-
weltstation am Sonntag, den 17. 
September 2023, von 11 – 17 Uhr 
zum traditionellen „Tag der Offe-
nen Tür“ ein.  

Für Groß und Klein ist ein vielseiti-
ges Programm mit Mitmachaktio-
nen und Führungen durch das Vo-
gelkrankenhaus geplant. Unsere 
Umweltbildung wird sich wieder 
mit einem Mitmachstand präsen-
tieren. Außerdem gibt zeigen wir, 

wie man ehrenamtlich im LBV mit-
machen kann. Auch gibt es wieder 
die beliebte Tombola mit attrakti-
ven Gewinnen. 

Text: Christoph Bauer

mailto:seelsorge%40bistum-regensburg.de%20?subject=
mailto:seelsorge%40bistum-regensburg.de%20?subject=
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Liebe LBV-Mitglieder und ehrenamtlich Aktive,  

für das Ehrenamt im LBV in der Oberpfalz ist seit kur-
zem eine wichtige „Lücke“ geschlossen worden. Wir 
haben im Bezirk unsere erste LBV-Hochschulgruppe. 
In Regensburg fanden sich junge Erwachsene Anfang 
August zu einem ersten Treffen zusammen, die sich  
für Natur- und Artenschutz interessieren und mit 
dem LBV und den bereits existierenden Hochschul-
gruppen gemeinsam, neue Wege gehen wollen. Wir 
können gespannt sein. Ich werde Euch auf dem Lau-
fenden halten. 

Und noch eine gute Nachricht gibt es in Sachen 
Nachwuchs beim LBV. Ganz frisch gegründet wirbt 
der neue Arbeitskreis Junge Aktive um Mitglieder. 
Der Arbeitskreis soll als Kommunikations- und Ver-
netzungsplattform für junge aktive Menschen im LBV 
dienen und gezielt Multiplikator*innen schulen.; als 
Ideenpool und Denkfabrik fungieren; Anlaufstelle 
und Safespace für junge Menschen im LBV bei Pro-
blemen und Wünschen sein; Lobbyarbeit für junge 
Aktive im LBV betreiben und als Bindeglied zwischen 
NAJU und LBV fungieren. Außerdem sollen gezielt 
junge Menschen im Naturschutz gefördert werden. 
Jede und jeder ist willkommen! (Menschen mit Behin-
derung, Menschen mit Migrationshintergrund, Men-
schen mit Fluchterfahrung u.v.m.) und auch Ehren-/
Hauptamtliche Multiplikatoren. Wenn Ihr Interesse 
habt, meldet Euch gern mit einer kurzen Nachricht 
an sebastian.amler@lbv.de. 
Vor uns liegt ein hoffentlich warmer, aber auch ab-
wechslungsreicher Herbst mit vielen Angeboten und 
auch unserer Delegiertenversammlung vom 20. bis 
22. Oktober in Straubing. Ich freue mich sehr darauf, 
die Delegierten unserer Kreisgruppen dort wieder 
persönlich zu treffen. 

Herzliche Grüße, Jenny Neeser

Besuchen Sie uns auf

Landesbund für  
Vogelschutz in Bayern e. V. 

Bezirksgeschäftsstelle  
Oberpfalz mit Vogel- und  
Umweltstation 

Masurenweg 19
93128 Regenstauf

Telefon: 09402 / 78 99 57-0
E-Mail: oberpfalz@lbv.de
www.oberpfalz.lbv.de

Ansprechpartnerin 
Rundbrief 

Jenny Neeser  
LBV-Ehrenamtsbeauftragte  
für die Oberpfalz 

Telefon: 09402 / 78 99 57-11
E-Mail: jenny.neeser@lbv.de

Foto: Alexandra Segerer

Ehrenamtsmanagement:
Unterstützung für unsere Ehrenamtler*innen

mailto:sebastian.amler@lbv.de

